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tung sowie meiner Erfahrung will ich in meiner neuen Rolle einen 
wertvollen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung der Region 
leisten. Unternehmerinnen und Unternehmer können von meiner 
Expertise profitieren und sich auf eine kompetente Beratung ver-
lassen, die praxisnah und lösungsorientiert ist. Die Plüss Business 
Management GmbH soll Anlaufstelle für Unternehmen, die nach 
Wachstumsmöglichkeiten und strategischer Unterstützung su-
chen, sein. In der dynamischen Geschäftswelt von heute stehen 
Unternehmen oft vor der Herausforderung, kurzfristig spezialisier-
te Expertise zu benötigen, um komplexe Projekte zu realisieren 
oder kritische Führungspositionen befristet zu überbrücken. 
Als erfahrene Führungskraft bin ich eine verlässliche Partnerin, die 
für Flexibilität und Erfolg steht. Mein Wissen und meine Kenntnis-
se helfen mir dabei, in kürzester Zeit effektive Lösungen zu finden 
und umzusetzen.

Ein Dank und Ausblick
Der HIV dankt Sibylle Plüss-Zürcher für ihre hervorragende Arbeit 
und ihren unermüdlichen Einsatz. Sie hinterlässt insbesondere im 
Aussenhandel nicht nur kantonal, sondern auch schweizweit ein 
starkes Fundament, auf das sich weiter bauen lässt. Der HIV Kan-
ton Bern wünscht Sibylle Plüss-Zürcher alles Gute für ihre neuen 
Aufgaben und viel Erfolg mit ihrer eigenen Firma. Ihre Vision und 
Tatkraft werden sicherlich auch in Zukunft Spuren hinterlassen.

Sibylle Plüss-Zürcher wird per Ende September 2024 ihre langjäh-
rige Position als stv. Direktorin des Handels- und Industrievereins 
des Kantons Bern verlassen, um sich neuen beruflichen Herausfor-
derungen zu stellen. Mit der Gründung der Plüss Business Ma-
nagement GmbH wagt sie den Schritt in die Selbstständigkeit und 
bringt ihre umfangreiche Erfahrung und ihr grosses Netzwerk in 
die eigene Firma ein.
Sibylle Plüss-Zürcher war seit vielen Jahren eine tragende Säule 
beim HIV. Während der Ausübung ihrer Funktion als stv. Direktorin 
hat sich der Verein insbesondere im Aussenhandel stark weiter-
entwickelt und es wurden zahlreiche erfolgreiche Projekte initi-
iert. So hat sie die Fusion der Sektionen Biel-Seeland und Jura Ber-
nois geleitet und gemeinsam mit der Universität Bern zwei Mal 
erfolgreich einen Blockkurs im Aussenhandel für Bachelorstudie-
rende durchgeführt. Sibylle Plüss-Zürcher war bekannt für ihr En-
gagement und ihre Fähigkeit, den Verein auf die sich wandelnden 
Anforderungen der Wirtschaftswelt auszurichten. Sie war Mitglied 
der Arbeitsgruppe Zoll und Ursprung bei economiesuisse, bei der 
Arbeitsgruppe Innennetz von s-ge und der Parlamentarischen 
Gruppe Wirtschaft sowie Vorstandsmitglied der Schweizer Indust-
rie- und Handelskammern. Ihre Arbeit wurde von Mitgliedern und 
Partnern sowie den SIHK gleichermassen sehr geschätzt.
Sibylle Plüss-Züricher hat sich intensiv für die Belange der Berner 
Wirtschaft, speziell für die exportierenden Unternehmen, einge-
setzt und dazu beigetragen, den Verein als zentrale Anlaufstelle 
für Unternehmen in der Region zu etablieren. Unter ihrer Leitung 
wurde das Kompetenzzentrum im Aussenhandel aufgebaut und 
zahlreiche Veranstaltungen und Weiterbildungen organisiert, die 
den Austausch zwischen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft för-
derten. Während mehrerer Jahre hat sie für die SIHK das Präsidium 
der Ursprungskommission sowie dasjenige der Alliance des Cham-
bres de Commerce Suisse innegehabt. Im Frühling 2022 wurde Si-
bylle Plüss-Zürcher in den Grossen Rat des Kantons Bern gewählt. 
Seit März 2024 ist sie Mitglied dessen Finanzkommission. Sie ver-
tritt als bürgerliche Politikerin die Anliegen der Berner Wirtschaft.

Plüss Business Management GmbH: Ein Schritt in die Zukunft
Berner Wirtschaft: Was wirst du in Zukunft machen?
Sibylle Plüss-Züricher: Mit der Gründung der Plüss Business Ma-
nagement GmbH starte ich ein neues Kapitel in meiner Karriere. 
Mein Unternehmen wird sich auf die Beratung von KMUs konzen-
trieren. Die Dienstleistungen umfassen unter anderem Interims 
Managementaufgaben, VR-Mandate und Stiftungsratstätigkeiten 
sowie Geschäftsführungen, das Führen von Sekretariaten und 
nicht zuletzt die Organisation von Events. 

BW: Was bringst du mit?
SPZ: Durch meine langjährige, sehr breite Tätigkeit beim HIV brin-
ge ich ein tiefes Verständnis für die Bedürfnisse von KMUs mit und 
verstehe es, massgeschneiderte Lösungen zu entwickeln, die den 
individuellen Anforderungen gerecht werden. Mein Ziel ist es, Un-
ternehmen dabei zu unterstützen, sich in einem dynamischen 
Marktumfeld erfolgreich zu behaupten und Wachstumspotenziale 
optimal zu nutzen.

BW: Was wünscht du dir für die Zukunft?
SPZ: Ich möchte mit meiner Neugründung und weiteren Tätigkeit 
im Grosse Rat einen Gewinn für die Berner Wirtschaft darstellen. 
Mit meinem breiten Netzwerk in Wirtschaft, Politik und Verwal-
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Die Schweiz hat schon immer eine Sonder-
stellung in Europa, diese gilt für die allge-
meine Wirtschaftskraft des Landes und die 
Positionierung als international wichtiger Fi-
nanzplatz. Neutralität und Sicherheit sind 
wie ein Schweizer Gütesiegel. Nachhaltigkeit 
prägt die Wirtschaft. In dem Kontext geht es 
um die Reduktion des CO2-Ausstosses, den 
jedes Unternehmen und jede Aktivität für die 
Umwelt verursacht. Nachhaltigkeit bedeutet 
durch Digitalisierung auch, höchste Sicher-
heit für Daten zu gewährleisten.

Datenhoheit und Datensicherheit sind The-
men, die schon Ende 2020 vom Bundesrat 
(Bern), mit der Absicht, die Datensouveräni-
tät in der Cloud zu stärken, thematisiert wur-
den. Die Machbarkeitsanalyse einer “Swiss 
Cloud“ war eine strategische Betrachtung. 
Die Swiss Data Alliance hat sich mit der Be-
deutung von “Souveränität“ auseinanderge-
setzt und ein Begriffspapier. In der Definition 
bezeichnet Souveränität ein über Jahrhun-
derte gewachsenes Konzept. Die Diskussion
gehe inzwischen auch um die Souveränität 
von Nationalstaaten. Im Kern geht es darum, 
„Kontrolle (zurück) zu gewinnen“.

“Switzerland – the souvereign  
heart of Europe“
Eine Vision und zugleich eine Chance für die 
Schweiz, sich zu positionieren. Die “Digitale 
Souveränität“ ist auf Daten fokussiert, mit 
dem Anspruch, die Kontrolle über die eige-
nen Daten zu behalten. Diese Datenhoheit 
regelt, wer auf Daten zugreifen darf und de-
ren Verwendung ist definiert. Im Zuge der 
Digitalisierung ist eine solche Kontrolle für 
staatliche Organisationen und Unternehmen 
der Wirtschaft von hoher Bedeutung. “Daten-
souveränität“ steht auch für den Schutz der 
Daten vor Zugriffen und die Sicherstellung 
der Verfügbarkeit. Die Konnektivität, die 
mehrere Netzbetreiber, die an ein Rechen-
zentrum angebunden sind, bereitstellen. 
Grundvoraussetzungen, die NorthC als neut-
raler Rechenzentrumsbetreiber, mit vier
Standorten in der Schweiz, für die Kunden 
einbringt. In Biel, bei Bern, befindet sich ei-
nes der lokalen Rechenzentren. NorthC bietet 

mit einem Schweizer Partnerunternehmen 
eine “Swiss Souvereign Cloud“ an. Die Daten 
der Kunden bleiben bei dieser dedizierten 
Cloud-Lösung in der Schweiz oder bei Bedarf 
noch in der EU. Eine operationale Souveräni-
tät kommt hinzu, da die Mitarbeiter in der 
Schweiz sind. Verlässlichkeit und Autarkie 
sind Kernwerte beider Unternehmen. Ergän-
zend gibt es ein souveränes AI-as-a-Service-
Angebot. Wichtig zu wissen ist, dass der 
Kunde immer die Datenhoheit, also die Kont-
rolle über seine Daten und digitalen Anwen-
dungen behält.

Das Streben nach Cybersicherheit stellt die 
Nutzung von Hyperscalern, die ihren Fir-
mensitz in den USA haben oder gar die Daten 
bis nach China routen, in Frage. Möglicher 
Kontrollverlust und insbesondere das Risiko 
von Cyber Crime, wobei die Angriffe oft von 
Russland und China ausgehen, drohen. Auch 
die politische Gesamtlage in den USA ist kei-
ne vertrauensbildende Basis mehr, wie ver-
lässlich Gesetze für den Umgang mit Daten 
gelten werden. 

Keep data local, ist die einzige Alternative. In 
der Europäischen Union (EU) gilt die Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO), die hohe 
Anforderungen an die Gewährleistung von 
Datensicherheit vorschreibt. Die Schweiz ist 
nicht an die DSGVO gebunden. Hier ansässi-

ge Organisationen, die personenbezogene 
Daten von Einwohnern aus der EU verarbei-
ten, müssen sich jedoch daranhalten. 

Die Schweiz ist ein souveränes Land. Hiesi-
gen Unternehmen ist anzuempfehlen, eine
eigene “Digitale Souveränität“ anzustreben. 
Das bedeutet, sensible und unternehmenskri-
tische Daten innerhalb der Schweiz zu spei-
chern, um deren Sicherheit zu erhöhen. Wird 
diese langfristige Strategie für maximierten 
Datenschutz verfolgt, sind von Unternehmen 
Entscheidungen für die eigenen IT-Systeme 
zu treffen: Das fängt bei der Auswahl des Re-
chenzentrumanbieters und dessen Standort 
für Outsourcing an und betrifft die Wahl des 
passenden Cloud-Providers für eine Public
oder Hybrid-Cloud. 

Keep data local, ist der einzige Weg für echte 
“Datensouveränität“ in der Schweiz.
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Über NorthC 
Die NorthC Group betreibt Rechenzentren 
in der Schweiz, den Niederlanden und
Deutschland. NorthC zeichnet sich durch 
eine starke lokale Präsenz in den verschie-
denen Regionen, qualitativ hochwertige 
Dienstleistungen und massgeschneiderte 
Konnektivitäts- und Hybrid-Cloud-Lösun-
gen aus. NorthC strebt an, bis 2030 voll-
ständig klimaneutral zu sein, basierend 
auf vier Nachhaltigkeits-Säulen: 100% grü-
ne Energie, grüner Wasserstoff, optimale 
Nutzung der Restwärme der Rechenzent-
ren und modulare Bauweise. 

Weitere Informationen finden sich auf der 
Webseite von NorthC Datacenters: 
www.northcdatacenters.ch 
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